
Medizinischer Identitätsdiebstahl (ID-Diebstahl) liegt vor, wenn jemand persönliche Informationen stiehlt 

- wie z. B. Ihren Namen und Ihre Medicare-Nummer (dazu gehören auch die Nummern von Medicare Advantage, Medigap oder

Zusatzversicherungen, verschreibungspflichtigen Arzneimitteln oder anderen Krankenversicherungen) - und diese

Informationen verwendet, um Ihrer Versicherung Lieferungen oder Leistungen in Rechnung zu stellen, die Sie nicht erhalten

haben. Typische Beispiele sind medizinische Behandlungen, medizinische Geräte, verschreibungspflichtige Medikamente und

Operationen. Dies kann sich nicht nur auf Ihre Finanzen auswirken, sondern auch Ihre Versorgung gefährden.

Wenn Sie auf Verbraucherbetrüger hereinfallen und Ihre Medicare-Nummer preisgeben, gilt Ihre Medicare-Nummer als Folge

eines medizinischen Identitätsdiebstahls als "kompromittiert". In diesem Fall empfiehlt es sich, bei den Centers for Medicare &

Medicaid Services (CMS) unter der Nummer 1-800 Medicare eine neue Medicare-Nummer zu beantragen, um weiteren

Missbrauch zu verhindern.

Wann Sie sich an Ihre örtliche Senior Medicare Patrol (SMP) wenden sollten 

• Sie haben Ihre Krankenversicherungsnummer angegeben:

o Per Telefon oder Internet an jemanden, der Gentests, Coronavirus-Tests oder -Vorräte, Rücken- oder

Knieschienen usw. anbietet.

zu erhalten o Als Reaktion auf eine Fernseh- oder Radiowerbung, Postkarte oder Facebook-/Print-

liefern o Gegenüber jemandem, der behauptet, Medicare würde Haushaltsdienstleistungen abdecken 

• Sie wurden von Ihrem Arzt kontaktiert, um Termine abzusagen, da Sie, ohne dass Sie es wussten, für ein Hospiz

angemeldet waren.

• Sie haben mit der Post Kartons mit Zahnspangen, Testkits oder anderen medizinischen Hilfsmitteln erhalten, die Sie

nicht angefordert haben.

• Sie wurden von einem Inkassounternehmen wegen einer Rechnung eines Anbieters kontaktiert, die Sie nicht

schulden.

• Ihr Medicare- und/oder Medicare Advantage-Plan verweigert oder beschränkt Ihren Versicherungsschutz oder Ihre

Leistungen aufgrund einer Krankheit, die Sie nicht haben, oder behauptet, Sie hätten bereits ein Produkt oder eine

Dienstleistung erhalten, obwohl dies nicht der Fall ist..
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o Auf einer Messe oder einer anderen Veranstaltung, um sich anzumelden oder "kostenlose" Leistungen

Anzeige o Um weitere Informationen zu erhalten oder sich bei einer Veranstaltung zur Aufnahme in o 
o 

o Medicare anzumelden o Gegenüber jemandem, der anbietet, Ihnen Milch oder andere Lebensmittel zu 

o



Identitätsdiebstahl im medizinischen Bereich kann viele Formen annehmen und wird mit vielen verschiedenen Taktiken und 
Methoden betrieben. Seien Sie vorsichtig, wenn Sie jemand am Telefon, von Tür zu Tür, per E-Mail oder auf einer 

Gesundheitsmesse nach persönlichen oder medizinischen Informationen fragt. Hier erfahren Sie, wie Sie sich schützen 

können:  

 Geben Sie Ihre Medicare-Nummer niemals an jemand anderen als Ihren Arzt, Ihren Gesundheitsdienstleister
oder eine andere Vertrauensperson weiter.

 Schützen Sie Ihre Medicare-Nummer, indem Sie Ihre Medicare-Karte wie eine Kreditkarte schützen.

 Geben Sie Ihre Medicare-Nummer niemals an Personen weiter, die Sie durch unaufgeforderte Anrufe, SMS oder
E-Mails kontaktieren.

 Wenn also jemand anruft, eine E-Mail schreibt oder eine SMS schickt und behauptet, er bräuchte Ihre Medicare-

Nummer, geben Sie sie ihm nicht. Suchen Sie stattdessen selbst nach den Kontaktinformationen der
Organisation (verwenden Sie nicht die Anruferkennung) und rufen Sie sie direkt an oder schicken Sie eine E-Mail,
um die Situation zu besprechen.

 Seien Sie vorsichtig, wenn jemand an Ihre Tür kommt und "kostenlose" Tests, Behandlungen oder Zubehör für
genetische Krankheiten, Krebs oder das Coronavirus anbietet.

 Klicken Sie nicht auf Links von Quellen, die Sie nicht kennen, da dies Ihren Computer oder Ihr Gerät gefährden

könnte. Stellen Sie sicher, dass die Anti-Malware- und Anti-Virus-Software auf Ihrem Computer auf dem

neuesten Stand ist. 

 Seien Sie vorsichtig beim Kauf von medizinischem Material aus ungeprüften oder unbekannten Quellen,

einschließlich Online-Werbung und Aufforderungen per E-Mail oder Telefon.

Andere Ressourcen zum Thema Identitätsdiebstahl 

Kompromittierte Medicare-Nummer Kompromittierte 

Sozialversicherungsnummer 

1-800-Medicare (633-4227) www.identitytheft.gov  

   Wie kann Ihre Senior Medicare Patrol (SMP) helfen? 
Ihr lokaler SMP versorgt Sie mit den Informationen, die Sie benötigen, um sich zu schützen vor  

Medicare-Betrug, -Fehlern und -Missbrauch zu SCHÜTZEN, potenziellen Betrug, Fehler und 

Missbrauch zu ERKENNEN und Ihre Bedenken zu MELDEN. Die SMPs und ihre geschulten Teams 

helfen den Medicare-Begünstigten bei der Aufklärung und  

im Kampf gegen Betrug im Gesundheitswesen. Ihr SMP kann Ihnen bei Ihren Fragen, Bedenken 

oder Beschwerden über mögliche Betrugs- und Missbrauchsprobleme helfen. Er kann auch 

Informationen und Aufklärungsvorträge anbieten.  

 Um Ihre örtliche Senior Medicare Patrol (SMP) zu finden 

Dieses Projekt wurde zum Teil durch den Zuschuss Nr. 90MPRC0002 der U.S. Administration for Community Living unterstützt, 
Department of Health and Human Services, Washington, D.C. 20201. Zuschussempfänger, die Projekte mit staatlicher 

Unterstützung durchführen, werden ermutigt, ihre Ergebnisse und Schlussfolgerungen frei zu äußern. Standpunkte oder 

Meinungen stellen daher nicht unbedingt die offizielle Politik der Administration for Community Living dar.

Was können Sie tun, um medizinischen Identitätsdiebstahl zu verhindern 

Besuchen Sie: www.smpresource.org oder rufen Sie 1-877-808-2468 an

www.identitytheft.gov

